
Mit Hoffnung nach „Nadeshda“  
 
Seit  vier  Jahren  organisieren  unsere  Partner, 
Kollegen und Freunde vom deutschen humanitären 
Verein  „Kinder  von  Shitkowitschi  –  Leben  nach 
Tschernobyl“  mit  dem 
Vorsitzenden  Stephan  Hanisch 
und  dem  stellvertretenden 
Vorsitzenden  Werner  Bossert 
zusammen  mit  dem  Verein 
„Barmherzigkeit“ aus  Shitkowit‐
schi  mit  der  Vorsitzenden 
Ludmila  Anoschko  und  dem 
Verein „ПО ОО Бел АПДИuМИ“ 
mit  der  Vorsitzenden  Elena 
Strach  eine  Erholung  einer 
Gruppe  von  Kindern  und 
Begleitpersonen  im  Rehabilita‐
tionszentrum  Nadeshda.  Das 
Ziel  des  Projektes  ist  die 
Rehabitation  von  Kindern,  die 
unter  der  Tschernobyl 
Katastrophe  leiden  und  die 
Verbesserung  der  Lebenssitua‐
tion  jedes Kindes als Person  für 
ein  verantwortungsvolles 
Mitglied der Gesellschaft.  
In  diesem  Jahr  bestand  die 
Gruppe  aus  11  Kindern  mit 
Einschränkungen und Mütter als 
Begleitpersonen  und  10  Kinder 
mit ihrer Lehrerin aus Puchowitschi.  
Viel Aufmerksamkeit  im  Zentrum wird  der Genesung 
und dem Besuch der Zirkel, dem Sport, der Kultur und 
den  Ausflügen  gewidmet.  Ein  wichtiger  Aspekt  im 
Projekt  ist  die  Integration  der  Kinder  durch 
gemeinsames Wohnen, durch den Besuch der Schule, 

durch  die  Behandlung  mit  medizinischen  Anwendungen, 
durch  kulturelle  Aktivität  und  durch  das  Finden  neuer 
Freunde. 

Das  Zentrum  bietet  verschiedene  Kinderspielplätze, 
Sitzplätze, Kletterwände, Seilbahnen, Minifußballfeld mit 
künstlichem  Rasen  und  Fahrradausleihe.  Für  die  Kinder 
war das eine unvergessliche Zeit die sie hier gemeinsam 
verbrachten.  

Elena Strach 

Es  war  ein  wunderbares 
Projekt, durch welches den 
Eltern  und  den  Kindern 
nicht  nur  eine  gute 
Erholung,  sondern  auch 
gesundheitliche Anwendun‐
gen geboten wurde. Das  ist 
sehr  wichtig  für  die 
Gesundheit  und  auch  für 
die Familien, die Kinder mit 
Einschränkungen  erziehen. 
Es  ist  auch  großartig,  dass 
sich  die  Kinder  in  die 
Gesellschaft integrieren und 
es  führt  zu  guten 
Ergebnissen.  
 

Elena Shrekowa 
 
 
 
In diesem Projekt bekamen 
die Kinder, die nicht alleine 
laufen  können,  eine 
fördernde  Massage.  Die 
Eltern konnten sich von der 
Alltagsroutine  erholen  und 
bekamen  neue  Eindrücke 
und  neue  Erlebnisse.  Die 
Vielfältigkeit  der  Kinder‐
spielplätze  haben  nicht nur 
die  Kinder,  sondern  auch 
die Mütter beeindruckt.  
 

Oksana Koloditsch 


